
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1840

102 (12.4.1840)



Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 102 .
Sonntag , den 1 2. April 1840 .

Baden .
Entwurf eines Strafgesetzbuchs für das Großherzog¬

thum B a d e n . Zweiter Theil . Von den ein ; elnen Verbrc -
chen und deren Bestrafuug . (Fortsetzung. ) ")

xxxm Titel . Von Fälschung und Betrug zur Beeinträchtigung von
Familienrechten . § . 428 . (Beeinträchtigung der Familienrechte . 1 . Durch
Fälschung ! öffentlicher Urkunden . ) Wer eine falsche öffentliche Urkunde fertigt ,
oder eine ächte öffentliche Urkunde verfälscht , und davon als von einer ächten
Gebrauch macht , um sich oder einem Andern einen ihm nicht gebührenden Fa¬
milienstand zuzueignen , oder den Familienstand eines Andern zu unterdrücken ,
wird mit Arbeitshaus oder Zuchthaus bis zu acht Jahren bestraft . K . 428 .
Pnvvrünckert . § . 429 . (2 . Durch andere betrügliche Mittel . ) Wurde durch
andere betrügliche Mittel , als durch falsche oder verfälschte öffentliche Urkun¬
den , eine solche Beeinträchtigung der Familienrechte bewirkt , so tritt Arbeits¬
haus - oder Zuchthausstrafe bis zu fünf Jahren ein . § . 429 . ln verklickert .
8 . 430 . (3 . Durch Unterschiebung von Kindern .) Wurde der Familienstan 'd
eines Kindes unter sieben Jahren durch Unterschiebung oder Verwechslung
desselben betrüglich unterdrückt oder verändert , so tritt Arbeitshaus - oder Zucht
strafe bis zu zehn Jahren ein . 8 - 430 . kuverünckert . 8- 43 l . (Betrügliche
Verleitung znr Ehe . ) Wer eine Person , mit Verschweigung der ihm bekann¬
ten gesetzlichen Ehehindernisse , oder sonst mittelst eines Betrugs , wegen dessen
der getäuschte Theil auf Nichtigkeit der Ehe klagen kann , zur Eingehung einer
Ehe verleitet , wird , wenn die Ehe für nichtig erklärt worden ist , mit Arbeits¬
haus bis zu drei Jahren bestraft , in so ferne die That nicht in ein anderes
schwereres Verbrechen übergeht . § . 431 . knversnckert . 8 - 432 . ( Strafe
des Versuchs .) Wurde die Ehe nicht cingcgangcn , so gilt solcher Betrug als
Versuch , der mit Kreisgesängniß bestraft wird , in so ferne der eine oder Ver¬
ändere Tbeil bereits den Trauschein nachgesucht hat . § . 432 . knverün -
ckert. § . 433 . (Beschränkung der Strafverfolgung .) In den Fällen der 88-
428 — 430 und 432 tritt Untersuchung und Bestrafung nur auf die Anzeige
eines Betheiligten ein . 8 - 433 . Pnverunckert . XXXIV Titel . Allgemeine
Bestimmungen zu den vorhergehenden Titeln XXV Il bis XXXIII 8 - 434 .
(Zusammentreffende Verbrechen .) Bei dem gemeinen ersten Diebstahl , und bei
dem ersten Rückfall in dieses Verbrechen , so wie bei der Unterschlagung und
den Rückfällen iy dieses Verbrechen , wird , wenn mehrfache erste Uebertreturr -
gen oder mehrfache Rückfälle der einen oder andern Art unter sich zusammen -
treffen , zur Bestimmung der Strafe der Betrag aller einzelnen Diebstähle oder
Unterschlagungen zusammengerechnct , die wegen des Daseyns von erschweren¬
den Umständen (88 340 und 365 ) zu erkennenden Straferhöhungen aber ( 88-
347 und 348 ) mit Beobachtung der Vorschriften der 88 - 147 — 158 bemes¬
sen . § - 434 . 4. nverunckert , «u«8vr ck««8 « tritt cker § § . 347 unck 348 Lu
-eitireü i« t : ( Z . 347 ). 8 - 435 . Auch wenn mehrere noch unbestrafte gemeine
dritte Diebstähle , deren keiner den Betrag von fünf Gulden übersteigt (8- 344 ),
als Gegenstand des nämlichen Strasnrtheils Zusammentreffen , wird zur Be¬
stimmung der Strafe der Betrag aller einzelnen Diebstähle zusanimcngercchnct .
Z . 435 . Kbeuckusselbe Kilt uucb . rvvuu mebrvre ( „ novit unbestrultv "
i« t Ke«tri «ben ) Kemvine ckrilte Uivkstüblv , ckeren keiner cken kotruK von
Lvvei Oulckvn übersteiKt ( K . 344 ) . ocker mebrerv , einLvln «len ketruK von
rervei Oulcken nivbt übvrsleiKvucke NüeklüIIe i » cken Komeinen IlioOstubl
ul« OvKSnstunck «1«« nümlieben 8trulurtbeil « Lusummvnt rollen . 8- 430 .
Mehrfache Fälschungen von Privaturkunden aus Gewinnsucht , und mehrfache
Uebertretungen , welche mit der Strafe des gewinnsüchtigen Betrugs ( 8 . 409 )

chedroht sind , werden , wenn sie als Gegenstand des nämlichen Sträfurtheils
unter sich zusammentreffen , ebenfalls unter Zusammenrechnung der Beträge ,
als fortgesetztes Verbrechen bestraft . 8 - 436 . Knvvrünckert . 8 - 436 a . Wer
neben anckvrn 'li' äu ««bunK8mittvIn ( § - 409 ) Lu klein näinlieben betrÜKli -
«ken X.kveeke aiiek ful«vbe ucker vertulsebte 4 rkuncken Kebruuvbl , rvirck
von cker Strafe cker KülsebunK getrolken . K. 437 . ( Freiheitstraseit mit
Schärfungen .) In den Fällen , in welchen der Dieb von Gefängniß - oder
von Arbeitshausstrafe unter drei Jahren , und in den Fällen , in welchen der
Räuber von zeitlicher Freiheitstrafe getroffen wird , ist darauf immer in Ver¬
bindung mit Einer oder Mehreren der gesetzlich Mäßigen Schärfungen zu
erkennen . K . 437 . Inverk,ulerl . 8 - 438 . (Folgen für die Ehren - und
Dicnstrechte . a . Bei Arbeitshauöstrasc . ) Die Gerichte sind ermächtigt , gegen
den Schuldigen , der in Gemäßheit der Bestimmungen der vorhergehenden
Titel XXVII . — XXXIII . von Arbeitshausstrafe getroffen wird , im llrtheile
zugleich auf die im § . 17 bezeichnet«:» Nachtheile für die bürgerlichen Ehren -
und Dienstrechte , oder auf Einzelne derselben zu erkennen . § . 438 . kuvor -
ünckert . K . 438 a . OeKvn cken 8ebulckiKen . ilor vveKen ckritten Died -
« takl « LU Xrbeit «kau «8trufo verurtlieilt rvirck . i« t i» allvn Küllen Lu -
Klvieli auf ckio iin Z . 17 bvLoiebneten X' uebtbvile kür «lie bürKerlivben
Kbren - uuck Ilivnstreebte LU erkennen . 8 439 ( b . Bei Gefängnißstrafen . )
Der Staatöregierung steht ferner in allen Fällen gegen die wegen Diebstahls ,
Unterschlagung , Erpressung , oder wegen gewinnsüchtiger Fälschung , oder we¬
gen gewinnsüchtigen Betrugs zu einer Gefängnißftrafe verurtheilten öffentli¬
chen Diener das Recht der Dienstentlassung zu . 8 - 439 . Inveräncker «.
8- 440 . (Stellung unter polizeiliche Aufsicht. ) Gegen den Räuber , der zu
Arbeitshaus , und gegen den Dieb , der zu Arbeitshaus , oder auch
blos zu Kreisgesängniß verurtheilt wird , kann , und gegen den we¬
gen dritten Diebstahls Verurtheilten muß immer zugleich auf Stel¬
lung unter polizeiliche Aussicht erkannt werden . 8 - 440 . Vnveränckert .
§ . 441 . (Strafe der Ucbertrctung .) Der unter polizeiliche Aufsicht gestellte
Räuber oder Dieb , welcher die Vorschrift des 8 - 29 Nr . 1 Übertritt , wird
von einer Kreisgesängniß - oder ArbeitShauSstrafe getroffen , deren Dauer der
Zeit gleich seyn kann , für welche die Stellung unter polizeiliche Ausstch er¬
kannt war . 8 . 441 . 4Inverünckert bi « : . - - ckeren Dauer cker noeb übri¬
gen Leit ckor poliLeilieben Xufsiebt Kleivbkvmmen , jeckoeb L>vei ckukre
nickt übvr « teiKvn ckurf. § . 441 a . ( Lancken . ) Wenn « iob eine XnLubl
von rveniKSten « ckrei Kersonen Lur V erübunK mebrerer oinLeln noelr
rinbestimmten Vvrbrevbon cke« Kaub « , Diebstubl « , cker KülselumK ockor
cke« LetruK « verbuncken baden ; «o rv eilten ckiv .Vnstilter unck Xnfübrer

mit Xrbeitsbuu « niebt unter Lrvei .1obren , unck ckiv übrigen Dbvilueb -
mer mit Xrbeitsbau « bi« LU vier ckubren bestraft . 8 441 b . Huben'1'beilnebmer einer «olobvn Luncke ( § . 441 a) ein V erkreeben ocker eine
« trufbure Ver «ueii «I,uncklunK in Kol » » ibrer Verbinckun » veirklieb ver¬
übt . «o rvercken ckiv ckackurek ver «ebulckete 8trufe unck ckie 8truke cke«
I . 441 s . nacb cker Vor «ebritt cker 88- 147 — 158 LUsammenKereebnet .

XXXV Titel . Von dem Meineid , dem Eides und Handelsgelübdebruch ,
und von falschen Zeugnissen und Gutachten . § . 442 . (Meineid .) Wer in ei¬
ner bürgerlichen Streitsache einen Haupteid , oder einen Noth - oder Schätzungs¬
eid wissentlich falsch schwört , wird wegen Meineids mit Arbeitshaus nicht un¬
ter einem Jahr oder Zuchthaus bis zu acht Jahreil bestraft . 8 - 442 .
( .Vleiueick. ) Wer iu einer bürKvrlioben 8treit8uebe einen LUKvscbobenen
ocker einen vom IViebtvr uukerleKten Kick vvi ««entliek . . . . 8- 443 . (Os -
fenbarungseid . ) Wer nach abgelegtem Offenbarungseid Vermögenstheile , die
er angebcn sollte, wissentlich verschweigt , wird mit Arbeitshaus oder Zuchthaus
bis zu sechs Jahren , und der Handelsmann , welcher sich nach eröffneter Gant
dieses Verbrechen schuldig macht , mit Arbeitshaus nicht unter einem Jahr
oder Zuchthaus bis zu acht Jahren bestraft . § . 443 . Pnvvrüuckert , geckoek
mit lolKvnckem Xu «utL : 3'rill ) cku« V erbreellsn ini einLelnvn Kulle mit ckem
V vrkreebvn cker bo8buften -^ublunKsllüebtiKkeit ( § . 426 ) ocker cker 4In-
torsvbluKunK in cker ( » unt ( 8 . 123 ) Lu«ummen , «o kommt bei ke8timmunK
cker 8trule ckiv V or «ebrift cke« § . 161 Lur XurvenckuiiK . 8 - 444 . (Falsches
Zcugniß und Gutachten in bürgerlichen Rechts - und in Vcrwaltungssachen .)
Die in dem 8 - 442 gedrohte Strafe trifft auch Denjenigen , der in einer bür¬
gerlichen Rechts - oder einer Verwaltungssachc , als Zeuge oder als Sachver¬
ständiger beeidigt , wissentlich ein falsches Zcugniß ablegt , oder wissentlich ein
faljches Gutachten abgibt , oder ein wissentlich falsch abgelegtes Zeugniß oder
ein wiffentlich falsch abgegebenes Gutachten durch einen Eid bestätigt . § . 444 .
Vnverünckert . § . 445 . ( In Strafsachen .) Solches Verbrechen ( 8 - 444 ) im
Strafverfahren soll , 1. wenn cs zu Gunsten des Angeschuldigtcn verübt wird ,mit Arbeitshaus bestraft werden , in so fern dem Zeugen oder Sachverständi¬
gen dafür eine Belohnung gegeben oder versprochen war , außerdem mit Kreis -
gefängniß nicht unter drei Monaten oder Arbeitshaus bis zu zwei Jahren ;I > wenn cs zum Nachtheil des Angeschuldigtcn verübt wird , mit Arbeitshaus
nicht unter einem Jahr oder Zuchthaus bis zu acht Jahren , und wenn dcß -
halb der Angeschnldigte , der keine oder nur eine geringere Strafe verschuldet,
zum Tode verurtheilt wurde , mit Zuchthaus bis zii fünfzehn Jahren . § . 445 .
( In 8trul '«ucl >eii . ) 8oIe !»e« Verdreebe » ( § . 444 ) im iRrulvvrfubi -eii «oll,1 . rveim e « xu 6un « ten cke« XnKe «ebulckiKten verübt xvirck, mit Vrbeit «-
lirui« ocker Xuebtbuu « bi« LU «e«I>« ckubren bv «truft rvercken , in «o ferne
. . . . K. 446 . ( Strafe der Wiedervergeltung .) Ist in den Fällen des 8- 445
Nr . II . ein Erkenntnis , welches auf den Grund eines falschen Zeugnisses oder
Gutachtens die Vcrurthcilung eines .Unschuldigen zu einer Frciheitstrafe , oder
die Verurtheilung eines Schuldigen zu einer höhern als der verschuldeten Frei -
heitstrafc ausspricht , ganz oder theilweise vollzogen , so wird der Zeuge oder
Sachverständige von der Strafe desjenigen Verbrechens , dessen der Unschul¬
dige durch das Urthcil für schuldig erklärt wurde , oder von einer bis zu der
Straferhöhung , welche gegen den Schuldigen cintrat , ansteigenden Strafe ge¬
troffen , in so ferne solche Strafen das im K. 445 Nr . II . gedrohte höchste
Maaß übersteigen . K. 446 . Vnvvrimckei -t . § - 447 . (Todesstrafe . ) Wurde
gegen einen Angeschuldigtcn der keine oder nur eine geringere Strafe verschul¬det, ein auf den Grund falscher Zeugnisse oder Gutachten ausgesprochenes To
dcsurthcil vollzogen , so tritt , in so ferne zwei oder mehrere Zeugen oder Sach¬
verständige , in Folge vorheriger Verabredung , das falsche Zeugniß oder Gut¬
achten in der Absicht abgegeben haben , um die Verurtheilung zur Todesstrafe
herbeizusührcn , die Todesstrafe , außerdem lebenslängliches oderjzcitliches Zucht¬
haus nicht unter zwölf Jahren ein . § . 447 . Vnverünckert . § - 448 . ( Im
Falle der Unerheblichkeit . ) Ist der Inhalt des wissentlich falsch abgelegten Zeug¬
nisses oder des wissentlich falsch abgegebenen Gutachtens unerheblich , so sind
die Gerichte ermächtigt , bei Bestimmung der Strafe , die alsdann nie ein Drit -
theil deS höchsten Maaßes der in den K§ . 444 und 445 gedrohten Strafen
übersteigen kann , unter das dort gedrohte niederste Maaß innerhalb der ge¬
setzlichen Grenzen der nämlichen Strafart herabzugehen , und im einzelnen
Falle selbst auf Eine der geringer » Strafarten zu erkennen . § . 448 . sllner -
bvblicbkvil ul« Hckerui »» «Krunck . ) 1« 1 cker Inbult cke« rvi« 8ent1ieb fsl «ck
ubKvlvKten XeuKui «8e8 ocker cke« rvi«8vicklieb lul «ck ub « eKebe,ien Out -
sebteii « unerbeblieb , «o Kilt ckie « ul« LlilckerunKSKrunck. mit cker Wirken » ,
cku«« ul« ckuim ckie 8trufe nie ein vrittbeil cke« boeb «1en VIuu««e« cker in
cken HK . 444 unck 445 Keckrolttvn 8tr « len übersteiKvii ckurk , unck bi« auf
Xrei «KefuuKui «8 berab « iuken kann . ß . 449 . (Straflosigkeit . 1 . Bei gesetz- .
widriger Vernehmung . ) Gegen den Zeugen , der , im Strafverfahren über That -
sachen vernommen , über die er nach den Gesetzen nicht als Zeuge vernommen
werden darf , solche wider besseres Wissen abgeläugnet oder verschwiegen hat ,
findet keine Strafe statt . 8 . 449 . ( Knlbält ckie K § . 449 unck 450 cke« Ue » . -
Kntvv . (Pulle cker 8trafto « iKkeit . ) 6vKeu cken Xeu » en . rvelelier Dbat -
«ueben . über ckie er nuel > cken Oe «etLen niebt ul« XvuKe vernommen
rvercken <!urf , ocker '1'b«t «ueben , ckie ibm »cker Kiner cker in , § . 76a be -
Leiebneten fter «onen Lur blebuncke Kvreielien v ürcken . KvKen kessere «
Wi «« en ubKelüuKnet . ocker versebvvivKvn i,at , foulet keine 8trake «tatl .
8 - 450 . (2 . Bei Verschweigung eigener Schande .) Eben so wenig findet Strafe
gegen Denjenigen statt , der , im Strafverfahren oder in bürgerlichen Rcchts -
oder in Verwaltungssachen als Zeuge vernommen , Thatsachen , die ihm oder
Einer der im § . 70 bezeichnet«:» Personen zur Schande gereichen würden , ge¬
gen besseres Wissen abgeläugnet oder verschwiegen hat . § . 450 a . ( Vlilcke-
ruilKSKrunck.) Hut cker -LeuKv au « KvKrimcketer Kurebt vor «ebrvere »
flvbelu . ckie ibin in VolKv «einer XussuKv von 8eite cker vetbeiliKton
LUKetÜKt « ercken rvürcken , KvKen bessere « Wi ««en l 'butsuoben »bKe -
lüuKnet , ocker versebrvivKen , «o Kilt ckie « ul« 8tralmilckerunK «Krunck.
8 - 451 . ( 3 . Bei ungültiger Eidesleistung . ) Wurde der Cid in gesetzlich ungül¬
tiger Weise , oder wurde er einer cidesunmündigen Person abgenommen , ohne
daß sie von der zuständigen vormundschaftlichen Behörde für eidesfähig erklärt
ward , so findet ebenfalls keine Strafe statt . § . 45t . flnverünckeri . § . 452 ,

*) Dir Antrag ree Kommission sind mit lateinischen Buchstaben zedeuFt .
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(Anfang der Strafbarkeit . 1 . Bei persönlicher Eidesleistung. ) Das Verbrechen
des Meineids (88- 442 und 443) und des falschen Zeugnisses oder Gutach¬
tens (444 und 445) gilt von dem Augenblick an für verübt und strafbar , da
das Protokoll über die Ableistung des falschen Haupt - , Noth- oder Schätzungs-

' eideö oder über die dem Offenbarungseid zuwiderlaufendeErklärung , oder über
das mit Verletzung der Eidespflicht abgelegte falsche Zeugniß oder abgegebene
falsche Gutachten von dem Schwörenden unterschrieben , oder von ihm nach
geschehener Vorlesung bestätigt worden ist . 8 452 . Onvcründert bis : Vb -
tvistunK dc« fidscbcu ruiAsscboboncu oder vom kiebtcr nukcrlcKteu Li¬
dos ocker . . . . nneb Soscbebenvr Vurlosuii ^ untorscbriobou odor bestn -
1i§ t worden ist . 8 - 453 . (2 . Bei schriftlicher Eidesleistung.) Geschah die
Leistung eines falschen Haupteides oder eines falschen Noch- oder Schätzungs¬
eides schriftlich , oder wurde auf einen vor Gericht geleisteten Eid hin ein fal¬
sches Zeugniß oder ein falsches Gutachten oder eine dem Offenbarungseid zu¬
widerlausende Erklärung schriftlich abgegeben , so gilt das Verbrechen von dem
Augenblick an für verübt und strafbar,

' da die schriftliche Eidesleistung , oder
das schriftliche Zeugniß oder Gutachten , oder die schriftliche Erklärung bei
Gericht übergeben worden ist . 8- 453 . ( 2 . Lei sckriktlicber LidosloistunA .)
Dvscbnb die I -oistun » eines kulscken riu^ oscbobenen aller eine « kal -
«eben vom siebter rrukerloKton Licke« scbriftlick , oller . z . 454 .
(Wirkung des Widerrufs . 1 . Der Partei .) Der Meineid (§8- 442 und 443)
bleibt straflos , wenn die Partei das Beschworne nach dem in den vorhergehen¬
den §8 . 452 und 453 bezeichnten Zeitpunkte, jedoch ehe noch für die Gegen¬
partei ein wirklicher Schaden entstanden ist , aus freiem Antriebe widerruft .
8 - 454 . Destricben . 8 . 455 . (2 . Der Zeugen und Sachverständigen .) Wenn
ein Zeuge oder ein Sachverständiger das falsche Zeugniß oder daö falsche Gut¬
achten nach jenem Zeitpunkt ( § . 454 ) , jedoch ehe noch ein Urtheil darauf er¬
folgt , oder sonst ein Nachtheil für einen Andern daraus entstanden ist , aus
freiem Antriebe widerruft , so wird derselbe unter der Voraussetzung' daß ihm
nicht für das falsche Zeugniß oder Gutachtung eine Belohnung gegeben oder
versprochen war , nur von Gefängnißstrafe getroffen . 8 - 455 . (ZViderruk der
XouKon » livr 8 uvbver 8tändiA0n .) Wenn ei» XouAv ocler ein 8ucbver -
«tündiKer das lalscbe - ieuKiiiss oder das kalscbe Dutacbten nacb llem
in den vorberKekenden 88 - 452 null 453 keseivkueten Xeitpunbt , jedock
eile noeb ein darauf erAanAenes 4 rtlieil verbündet , oller «on« l .
nur von XreissKekänKuissstrake getroffen . 8- 456 . (Falscher Widerruf .)
Ist der Widerruf (8 - 455) eines Zeugnisses oder Gutachtens wissentlich falsch
geschehen, so treten die auf das falsche Zeugniß oder Gutachten selbst gesetzten
Strafen (§§ . 444 —448 ) ein . 8 - 456 . Vnvorändert . 8- 457 . (Bekräftigung
an Eideö Statt . ) Die nach den Gesetzen dem Eide gleich geltende Bekräfti¬
gung solcher Bekenner des christlichen Glaubens , die eine eidliche Bekräftigung
als unerlaubt betrachten , so wie die in den Fällen des Z. 625 Nr . 1 der bür¬
gerlichen Prozeßordnung an die Stelle der in den §§ . 442 und 443 erwähn¬
ten Eide tretende feierliche Versicherung wird in Beziehung auf die in den
vorhergehenden §§ . 442 — 456 enthaltenen Vorschriften dem Eide gleich ge¬
achtet . §. 457 . Unverändert . 8- 457 . (Erlassung der Eidesleistung.) Ha¬
ben Zeugen oder Sachverständige, denen in einem bürgerlichenRechtsstreit oder
in einer Verwaltungssache die Leistung des Eides von den Parteien erlassen
wurde , darauf wissentlich falsche Zeugnisse abgelegt oder wissentlich falsche
Gutachten abgegeben , oder früher abgelegte falsche Zeugnisse oder abgegebene
falsche Gutachten wissentlich wahrheitswidrig als wahr bekräftigt , so werden
sie von der Strafe des § . 444 getroffen , jedoch mit der Milderung , daß die¬
selbe im einzelnen Falle bis auf Kreisgefängniß herabgesetzt werden kann , und
Dreiviertheile des dort gedrohten höchsten StrafmaaßcS niemals übersteigen darf.
Z . 458 . Onvorändert bi« : . kvbräktiSt , oder «o abKelvKte wakrv
AeuKnisse oder akKe^ ebeno wabre Dutacbton später wissentlicb wabr -
KeitswidriA widerrufen , «o werden sie von clor Strafe . j . 459 .
(Handgelübde an Eides Statt . ) Eben dasselbe gilt von dem Falle, da dem Zeu¬
gen oder Sachverständigen mit Zustimmung der Parteien statt des Eides nur
ein Handgelübde abgenommen wurde. § . 459 . Unverändert . z . 460 . (Bruch
des Handgelübdes .) Wo in andern Fällen die Partei oder der Zeuge oder
Sachverständige statt des Eides nur ein Handgelübde abgelegt hat , tritt
statt der Strafen der §§ . 442 — 445 Kreisgefängniß oder Arbeitshaus bis
zu zwei Jahren ein . § . 460 . Unverändert . 8 - 461 . (Geldstrafe.) In
den Fällen des Meineids (§8 - 442 , 443 und 457 ) und in den Fällen
des von der Partei begangenen Handgelübdebruchs ( 8 - 460 ) tritt neben
der Freiheitstrafe überall zugleich Geldstrafe ein , welche den Betrag von
Eintausend Gulden in eben dem Maaße übersteigen kann , als ihn der
vom Verbrecher erlangte Vortheil oder der dem Verletzten verursachte Scha¬
den übersteigt . 8 - 461 . Unverändert . 8 - 462 . (Des Verspruchgelübdes.
1 . Im Allgemeinen .) Wer sich vor der zuständigen Behörde durch Hand¬
gelübde zur Unterlassung einer bestimmten Handlung oder zur Erfüllung
einer bestimmten Verbindlichkeit verpflichtet hat , und diese Verpflichtung
vorsätzlich verletzt , wird mit Kleisgefängitiß bestraft , in so fern die Hand¬
lung oder Unterlassung nicht in ein bestimmtes schwereres Verbrechen über¬
geht. 8 - 462 . (ves Vvrspruckeidvs oder Oelübdes . 1 . Im XllKemei-
nen .) >Ver «ich vor der Luständi ^ en Rekorde rnir Vornakmv oller On-
IvrlassunK bestimmter Handlungen llurcb geleisteten Lid verpklicktet
Kat üull diese Verpllicktung vor .sätsück verletzt , wird , in «o ferne lliv
Handlung oller Vnterias .sung niclit in ein bestimmte « rmllere« «cleve¬
rere « Verbreckon übergebt , mit ^ rbeitskaus bi« nu einem dakr , null
wer «ick in glvieber ^Vvise llurcb geleistete « Ilandgelüdde verpllick -
tet butte , unter gleicber Voraussetzung mit Lreisgelangnis .s bestraft .
§. 463 . (2 . Bei ständig aufgestellten Sachverständigen.) Wenn ein Sach¬
verständiger , welcher für ständig bestellt , und im Voraus für Begutachtun¬
gen der bestimmten Art eidlich oder handgelübdlich verpflichtet ist , im ein¬
zelnen Falle nach ausdrücklicher Hinweisung oder mit ausdrücklicher Bezie¬
hung auf diese allgemeine Verpflichtung wissentlich ein falsches Gutachten
abgibt , so wird er von den durch die 88 - 444 — 447 und 460 gedrohten
Strafen getroffen . 8 - 463 . Unverändert . 8 - 464 . (Herabgesetzte Strafe .)
Ist im einzelnen Falle die ausdrückliche Hinweisung oder Beziehung auf die
frühere allgemeine eidliche oder handgelübdliche Verpflichtung unterblieben,
so kann , die Fälle des 8 - 447 ausgenommen , die Strafe Dreiviertheile des
höchsten Maaßes , welches nach dem vorhergehenden 8 - 463 sonst eintreten
könnte , nicht übersteigen , und nach Umständen unter das angedrohte niederste
Maaß bis aus Kreisgefängniß berabstnken . 8 - 464 . Unverändert . 8 - 465 .
( 3. Bei dergleichen Zeugen.) Die Vorschriften der 88- 463 und 464 finden
auch Anwendung auf Zeugen, welche, zu gewissen Wahrnehmungen und deren
Anzeige im Allgemeinen eidlich oder handgelübdlich verpflichtet , im einzelnen

Falle wissentlich falsche Aussagen machen . § . 465 . Unverändert . § . 466 .
(Unfähigkeit zum Eid und Zeugniß . ) In allen Fällen dieses Titels , die deS
Handgelübdebruchö ( 8 . 460 ) und des falschen Zeugnisses oder Gutachtens zu
Gunsten eines Angeschuldigten (8 - 445 Nr . I .) ausgenommen , soll der Schul¬
dige , wenn er von Zuchthaus - oder von Arbeitshausstrafe getroffen wird, im
Straserkcnntnissc zugleich für unfähig zum gerichtlichen Zeugniß und für eidcs -
unfähig erklärt werden. 8- 466 . ( Lnfäkigbeit ruiin Lid und Xeugni .ss .)
In allen Lallen diese « Übels . mit Vusnalune de« Dandgelükdebrucks
( 8 - 460) null des tälscken » eugnisse « oder Dutacktens Lu Dunsten
eines Vngesckukiigten , wofür dem Xengon oder 8aekverstäudig6n
nickt eine Reloknung Aeroben oder verspracken war ( 8 - 455 Xr . I .) ,
«oll der 8ckuldige , wenn . . . . 8 - 467 . (Nachtheile für die Ehren - und
Dienstrechte .) Außerdem werden in den im vorhergehenden § . 466 bczeickme-
ten Fällen gegen den Schuldigen , wenn er zur Arbeitshausstrafe verurtheilt
wird , zugleich die im 8 - 17 bezeichntenNachtheile für die bürgerlichenEhren-
und Dienstrechte im Straferkenntnisse ausgesprochen . Die Erlassung Einzelner
dieser Nachtheilc nach Maaßgabe des 8. 18 findet hier nicht statt. 8 - 467.
Unverändert . 8 - 468 . ( Schärfungen. ) In denjenigen Fällen , wo der
Schuldige von Arbeitshaus - oder Zuchthausstrafe getroffen wird , ist daraus
immer in Verbindung mit Einer oder Mehreren der gesetzlich Mäßigen Schär¬
fungen zu erkennen . 8- 468 . Destrioken . 8 - 469 . (Dienstentlassung.) Der
Staatsregierung steht ferner gegen den öffentlichen Diener , der wegen eines
nach diesem Titel zu bestrafenden Verbrechens auch nur zu einer Kreisgefäng -
nißstrafe verurtheilt ist , das Recht zur Dienstentlassung zu . 8 - 469 : l »ver¬
ändert. (Fortsetzung folgt.)

* Karlsruhe . 69ste öffentl . Sitz , der 2tcn Kammer vom 8 . April . ( Schluß . )
8 - 282 . Wegen Ehrenkränkungen , die gegen öffentliche Diener bei Ausübung
ihres Dienstes , so wie wegen falscher Beschuldigungen , Vcrläumdungcn und
Ehrenkränkungen , die gegen dieselben in Beziehung ans ihre Dienstführung ver¬
übt wurden , kann auch der Staatsanwalt , wenn der beleidigte öffentliche Die¬
ner nicht selbst aufgetreten ist , an seiner Stelle die Anklage erheben , oder wenn
der Beleidigte die Anklage selbst erhoben hat , sich derselben anschließcn . Im
erstem Falle steht dem Beleidigten ebenfalls das Recht zu , sich der von dem
Staatsanwalt erhobenen Anklage anzuschließen . Zu diesem 8 - will Schaaff am
Schluffe des ersten Satzes beifügen . . . „ anschließen , gegen den Willen des
Beleidigten jedoch nur dann , wenn dadurch Handlungen des Dieners zur Spra¬
che gebracht sind , welche , wenn sie ihm wirklich zur Last fielen , nach den beste¬
henden Gesetzen die vorgeschriebenen Besscrungsversuche oder Dienstentlassung
zur Folge haben könnten ." Dieser Antrag wird , als überflüssig , bekämpft von
Reg . Komm . Staatsrath Jolly ( denn der Staatsanwalt habe anderes zu rhu »,
als sich um Privathändel zu kümmern , und thne er es unbefugt , so werde seine
Obcrbehörde ihn zurecht weisen ) und Abg . Merk . Der 8 - wird , da SchaafS
Antrag unterstützt wird , ohne weitere Diskussion angenommen . 8 - 283 .
Die Vorschriften des vorhergehenden § . 282 finden auch Anwendung bei falsche »

Beschuldigungen , Verläumdungen und Ehrenkränkungen gegen öffentliche Die¬
ner ausserhalb ihres Dienstes , wenn dadurch Handlungen des Dieners zur
Sprache gebracht sind , welche , wenn sie ihm wirklich zur Last fielen , nach den

bestehenden Gesetzen die vorgeschriebenen Besserungsversuche oder Dienstentlas¬
sung zur Folge haben könnten . " Der Abg . Sander beantragt den Strich dieses
8 - Hier handle es sich nicht , wie bei 8 - 282 , von Verhältnissen im Dienst ,
sondern von Fällen , die nicht zum Dienste gehörten , vielmehr zum Privatleben .
Die Anwendung der Dienergrade finde bekanntlich nun auch statt bei leichtsinni¬
gem Schuldenmachen , unsittlichem Lebenswandel ; würde einem Staatsdiener
von Jemand Vorwürfe dieser Art gemacht , so begründeten sie iu der Regel
eine Klage wegen Ehrenkräukung . Hier sey nun festgesetzt , daß , wenn der
Staatsdiener nicht selbst klage , der Staatsanwalt die Klage anzustellen habe ,
um zu ermitteln , ob der Vorwurf gegründet , also die Anwendung des Diener¬
grades motivirt oder falsck , und somit derAnschulvigcr zu strafen sey . Hier sey
also festgesetzt , daß der Diener nicht das Recht habe , Beleidigungen zu verzei¬
hen . Hierin aber sehe er eine Bcnachthcilung des Bürgers zu Gunsten des
StaatsdiencrS . Warum nämlich zwinge man nicht im dienstpolizeilichen Wege
den Diener zur Erhebung der Klage , sondern beauftrage den Staatsanwalt
damit , wenn jener sich weigere ? Der Bürger werde also vorgeladen , der
Staatsdiener nicht , und komme in Gefahr , dem gewandten Staatsanwalt gegen¬
über seine Sache zu verlieren . Dadurch würden die Bürger abgeschreckt , etwas

Nachthciliges von den Beamten re . irgend auszusagen , und die öffentliche Mei¬

nung werde verstummen , was er nur als einen schlimmen Erfolg dieses § . an¬
erkennen könne . StaatSrarb Jolly : Der Abg . Sander habe den Gesichtspunkt
der Frage ganz verrückt . Die Bürger genirten sich keineswegs , anszusagen , was
sie Nachthciliges von einem Diener wüßten . Sey dies von der bezcichneteu
Art , so müßten sie zum Beweis der Wahrheit ihrer Aussage angehaltcu werden ,
denn das Interesse des Staats , nur vorwurfsfreie Diener zu haben , fordere
dies . Einen Beamten aber zwingen , eine Klage anzustcllen , gehe nicht an ,
darum müsse dann der Staatsanwalt entschreiten . Reg . Komm . Assessor Lamey
weist die gleiche Bestimmung nach im Gesetz von 183t 8 - 12 . Mördes ist
gegen Sanders Antrag : sey ans der einen Seite Schutz des Beamten gegen ver -

läumderische Anklage wünschenswertst , so dürfe andererseits nicht ausser Acht
gelassen werden , daß der Staat auch einen mit Recht beschuldigten Diener nicht
dadurch der Strafe sich entziehen lasse , daß er der Erhebung der Klage im Be -

wußtseyu seiner Schuld sich entziehen könne . Wclcker unterstützt Sander . Reg .
Komm . Bekk : Die Freiheit deS Urthcils der Bürger solle durch diesen 8 - nicht
beschränkt werden , es handle sich von Verläumdungen ; wer von einem Ander »
Schändlichkeiten erzähle , müsse sie auch beweisen können . Nur der Verläumder
habe die Erhebung der Klage zu fürchten . Daß der Bürger dem Staatsan¬
walt gegenüber in einem ungünstigen Verhältnisse sich befinde , müsse er läugnen .
Uebrigens müsse er sich wundern , diesen 8 - gerade von dieser Seite angegriffen
zu sehen , als begünstige er den Beamten , den Staatsdiener ; er habe das Gegen -

thcil vermuthet , daß man ihn nämlich als gefährlich für den Staatsdiener

bekämpfen werde . Baumgärtncr spricht gegen Sander , auseinandersetzend , wie
der Staatsdicner durch seinen Dienst leicht in Ehrenkränkungssachen verwickelt
werden könne , indem der Fall wohl vorkomme , daß eine in Folge seines rich¬
terliche » Spruchs unterliegende Partei sich dafür durch Lügen und Verläumdun¬

gen seines Privatlebens zu rächen suche . Da sey cs unbillig , ihm die Kosten
eines zu führenden Prozesses aufzuladen , der Staatsanwalt müsse eintreten im
Namen des Staats . Ausserdem sey es die Regierung dem Interesse des Staats

schuldig und ihrer eigenen Ehre , solche Fälle nicht ununtersucht zu lasse » . Der

Abg . Christ erklärt sich gegen den Strich des 8 - Dieser enthalte allerdings ein

Ausnahmsgesetz , und es frage sich , ob dazu Grund vorhanden sey . Er bejahe
die Frage . Der Staatsdiener sey kein Privatmann , er stehe in einem nähern
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Dtthältniß zum Staat , gegen de » er Verpflichtungen habe ; im Interesse der
Regierung und des Staats sey es , daß die Staatsdiener mit dem öffentlichen
Vertrauen bekleidet scyen , also keiner Handlungen sich schuldig machten , die
dieses Vertrauen untergrüben. Mensch und Staatsdiener seyen in diesem Ver¬
hältnisse nicht zu trennen , und Vergehen von der Art , wie sie der § . postulire,
dürften auch nicht auf dem Menschen lasten , weil die Wirksamkeit des Staats-
diencrs nothwendig darnnter leiden müsse, und die Ehre der Regierung selbst ge¬
fährdet sep , wenn sie einen solchen im Amt lasse . Sticht von Kleinigkeiten und
verzeihlichen menschlichen Schwächen handle eS sich hier , sondern von groben
Vergehen und Verbrechen . Mit Unrecht stelle man diesen § . als eine Begün-
stigung des Staatsdieners dar , er sey im Gcgentheil für den Schuldbeladenen
eine Drohung , und im Interesse des Dienstes , des Staats , der schlechte Diener
nicht zu schützen habe, gegeben. Staatsrath Jolly widerlegt die Ansicht , als ob
der Bürger in ein ungünstiges Vcrhältniß zum Staatsanwalt gestellt sey ; der
Abg . v . Rsttcck unterstützt den Antrag Sanders, und bestreitet den Artikel theils
als zwecklos , theils als ungerecht , indem mau den Bürger zum Prüfstein des
Staa'tsdieners mache» wolle . Negenauer erklärt sich gegen Sander. Mit Un¬
recht glaube dieser den Bürger hier dem Staatsdiencr gegenüber bcnachtheiligt ;
allerdings gebe dieser 8 - dem letztem ein Privilegium , aber kein Privilegium
k»voi »bile , sondern in der That ein Privilegium ockiosum und zwar im In¬
teresse des Staats ; der Staatsanwalr, indem er Klage erhebe gegen denjenigen,
der eine für den Staatsdiencr ehrenrührige Beschuldigung aussprcche , trete in
die Schranken für das Interesse des Dienstes , nicht des Dieners. Durch dienst -
polizeiliche Maaßregeln den beleidigten oder angeschuldigten Staatsdiener zur
Klagerhebung anzuhalten , erweise sich als ganz unthulich ; und wo habe die
Regierung die Mittel, Wahrheit oder Unwahrheit der ihm gemachten Vorwürfe
zu entdecken, wenn er, im Bewußtseyn der Schuld vielleicht , keine Klage erhebe .
An ein Uebergewicht deS Staatsanwalts in solchen Fällen über den Bürger sey
nicht zu denken ; denn der Staatsanwalt handle unter Aufsicht der ober» Be¬
hörde . Nach einigen Bemerkungen des Abg . Schaaff , der zeigt , daß er sich
nicht in Widerspruch mit sich befinde , wenn er bei diesem § . gegen den Strich
stimme , und des Abg . Merk , der , gleichfalls gegen Sanders Antrag sprechend,
und auf die wahrscheinliche Seltenheit der Anwendung dieses 8 > hinwcist, kommt
der Antrag auf Strich des § . zur Abstimmung und wird verworfen . § . 284 .
(Beleidigungen fremder Regenten oder Gesandten . ) Welcker trägt auf den Strich
des 8 - an ; die Kammer nimmt den § . an . § . 285 . (Wegfallen der Anklage .)
Angenommen . § . 286 . (Verunglimpfung des Andenkens Verstorbener. ) Wel¬

cker wünscht auch in den Fällen des 8 . 266 b Zulassung der Einrede der Wahr¬
heit , wenn der Ankläger dem Gegner sie geben will , damit der Ankläger desto
besser darthun könne , daß eine unwahre Beschuldigung vorliege . Reg . Komm.
Bekk widersetzt sich dem , und weist nach , daß dies eben so viel heiße , als in
allen Fällen den Beweis der Wahrheit statuiren , denn wer ihn nicht verlange ,
würde mittelbar dadurch ein Geständniß der Schuld ablegen . v . Rotteck ist
gleichfalls gegen Welckers Antrag , der nicht unterstützt wird. 8 . 287 . (Zurück¬
nahme der Anklage und Erlassung der Strafe . ) Angenommen . 8 - 288 . (Straf-
Verwandlung im Weg der Gnade . ) Ist auf eine Freiheitsstrafe erkannt ,
so kan » dieselbe , unabhängig von den Anträgen des Anklägers , im Wege
der Begnadigung in eine nach dem Maaßstabe des Paragraphen 137 zu bestim¬
mende, dem Ankläger zufallende Geldstrafe verwandelt werden. Schaaff bean¬
tragt den Strich des 8 - , in welchem er eine Beschränkung des Begnadigungs¬
rechtes erkennt , der er sich überall widersctzen werde . Dieser Antrag gibt zu leb¬
haften Erörterungen Anlaß ; der Regicrungskommissär Duttliuger vertheidigt
den Komtnissionsentwurf , das Motiv des Abg . Schaaff als unrichtig bekäm¬
pfend . Gerbel stellt den Antrag auf Herstellung des Regicrungsentwurfs , un¬
terstützt von Rotteck , bekämpft durch Baumgärtner und Bader , und der Kommis¬
sionsantrag wird angenommen . 88 - 288 » . 289 » . 289 k . Angenommen .

» l . Baden , 4 . April . Die in unserer Nähe zu Rothenfeld neu entdekle Heilquelle ver¬
spricht von großer Bedeutung zu werden , da sie dem kissinger Ragozzi sehr ähnlich , nur
etwas schwächer als dieses ist , ein Umstand , der für viele Leidende , denen das Ragozzi
seine« sehr starken Salzgehaltes wegen nicht zusagt , höchst erwünscht seyn wird , um dann
als Vorkur und häufig « ls allein ausreichendes Heilmittel dienen zu können. Auch die
angekündigte Wasserheilanstalt in der Hub wird manche Theilnahme finden , da sie neben
der projcktjrten Anstalt in Lichtcnthal die erste ist , die im Lande errichtet werden soll.
Mögen nebst diesen noch recht viele derartige , das Wohl der Leidende» auf so einfache
Weise bezweckenden Unternehmungen in s Leben treten , der Dank der Genesenen wird den
Bemühungen der Unternehmer , wie der Umsicht der Regierung in gleichem Grade folgen .
Erfahrene Aeczte haben die Hoffnung ausgesprochen , daß die Prießnitzische Methode als
ein -Heilmittel der Hundswnch sich bewähren werde . da man von starken Schwitzkuren al¬
lein scko» Heilung derselben gesehen hat . Mögen recht viele und wenig großartige An¬
stalten entstehen , daß die Methode jedem Arzte und Kranken zugänglich werde und sie
dem Spekulationsgeiste nie anheimsallen , der sich überall so gerne einznmischen droht .
- Man siebt jetzt wieder erwartungsvoll rem Sommer entgegen und jedes Jahr bietet

Baden wieder neue Bequemlichkeiten und Schönheiten den Fremden dar , um sich ihnen
werth zu machen t aber alle Pracht wird dereinst die wohlangelegte Trinkhalle übertreffen .
In der That hat man Recht , neben Karlsbad dem Könige der Bäder , Baden die Köni¬
gin derselben zu nennen , denn an Anmuth und Eleganz übertriffk sie Alle , und an Er¬
quickung und Heilung der Leidenden steht sie wenigen nach

( k5S8 . 1 ) Straß bürg . ( Empfehlung .) Die

, von
F §. FF E Aff

empfiehlt sich stets durch die Gediegenheit , Eleganz und billigen Preise seiner
ÜexilttAl - 0 (1 CI ' ül ' llckoini « SS6N )

wovon jederzeit eine schöne Auswahl dieser Maschinen in seiner Niederlage in Kehl zu haben sind . Man wende sich
an E . Bü r ck in Kehl a . Rhein .

( 1594 . 1 ) Erinnerung .

Herr Kirchenrath Dr. Meier , Rabbiner in
Stuttgart ,

versprach in Nr . 285 des Schw . Merk , von 1839 , von dem Resultate seines Verlänmdungsprozesse « gegen mich dem
Publikum Nachricht zu geben . Da nun besagter Prozeß bereits seit dem 29 . Febr . d . I . entschieden ist, so bin ich hier¬
mit so frei , Herrn Dr . Maier an sein gegebenes Versprechen zu erinnern .

Hirsch Strauß aus Laupheim.

80 D8 OVVIMri ( 411 . 15 ) Paris .
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lette , kont maintenant Partie cke» trou »»e»ux et eordeille » cke n,aria » e ; «» es kuriuent tournure , soutiennent le» rode» ,
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Verleger noch ein anderer Beweggrund .
Abbe Mozin , welcher beinahe ein halbes Jahrhundert

seine Laufbahn als Schriftsteller mit Ehre ausgefüllt hat ,
ist in seinem 72sten Jahre von den nothwendigstcn Lebens¬
bedürfnissen entblößt , und niedergedrückt von allen Gebrech¬
lichkeiten des Greisenalters . Das so anerkannt nützlich«
Streben des Abbe Mozin darf wohl auf die öffentliche Er¬
kenntlichkeiten rechnen , und es wird daher genügen , die be¬
dauernswürdige Lage de « verdienstvollen Schriftstellers zu
veröffentlichen , um derselben zuverlässig abzuhelfen . Wohl
keiner seiner Schüler oder der Leser seiner zahlreichen Schrif¬
ten im gesammten Vatrrlande wird ihm einen kleine » Bei¬
trag versagen . Vorstehendes Merkchen bieret nun eine Gele¬
genheit hierzu , und wir empfehlen es vielmehr noch aus
diesem Grunde , als des trefflichen Inhalt « wegen . Wir
werden einen nahmhaften Theil des vollen Erlöses dem Abbe
Mozin zufließen lassen , welcher seiner Zeit öffentlich dafür
danken wird .

Da jedoch die auf dem Wege des Buchhandel « verkaufte»
Erempiare erst nach Jahresfrist bezahlt werden , die Unter¬
stützung aber jetzt schon dringend nothwendig ist , so bitten
wir die Gönner res Abbe Mozin , ihre Freunde darauf auf¬
merksam zu machen , und ihre Bestellungen unmittelbar uu»
wo möglich mehrere in Vereinigung bei den Verfassern

I . M . Gorard , Professor in Ludwigsburg ,
L . Tvbcrcr , franz. Sprachlehrer in Gmünd ,

oder bei der Unterzeichneten zu mache» , welch letztere da¬
durch in den Stand gesetzt wäre , die Allsbezahlung an Abbe
Mozin nach Maaßgabe der früher als durch den Buchhan¬
del eingehenden Gelder vorzunehmen.

rtuttgarl .
Hallberger'

schc Verlagshandlung.

Literarische Anzeige .
( 1550 . 1 ) Stuttgart . Bei nns ist erschienen und

in der
Groos 'schm Buchhandlung (A . Bielefeld)

in Karlsruhe zu habe » :

Lx6I 61668 ptlI
' A860lo

Oder:
Phraseologische französisch- dentsche

Hebungen
über

S1YU68
«uv

toutos 1v8 proposilinn« et loeution«
pi 'epositive«

cke I»

I ^aiiKue fi an ^ ai86 »
rnnxee » p»r orckre slpliabetkique »:

«l 'Aprös le clietioniinil-e <le l 'aeuäeinie,
psr

4 . Al. X . (»eiarä
prokesseur ä I «oui'«doirrL,

et
Is . ^ obeieiv ,

msitre cke lanKiie kranyaise » 6m »nck.
-Aii beneüve Ne I 'Achhe Aloniu.

alle Verhälmißwörter und verhältnißwörtlichen
Redensarten

der

französischen Sprache ,
alphabetischgeordnet;

nach dem Dictionnaire der Akademie
von

I . M . A . Gerard ,
Professor in Ludwigsburg ,

und
L. To derer,

Lehrer der französischen Sprache in Gmünd .
Zum Vortheil des Abbe Mozin .

12. br . Preis 1 st . 30 kr.
Das vorliegende Werkchen , dessen Tendenz durchaus prak¬

tisch ist , wird für den Lehrer wie für den Schüler von Nu¬
tzen seyn, und wir glauben daher dem Publikum einen Dienst
mit der Herausgabe desselben erwiesen zu haben , umsomehr ,
als die Anwendung der französischen Verhältnißwörter einer
der schwierigsten Punkte dieser Sprache ist . Bei der Her -
auSgabe dieses Werk « teiteft übrigen« di« Verfasser und den

11591 . 1 ) Karlsruhe .
( Anzeige .) Frische Ca-
bliau , Bückinge , Austern

und Bricken sind angekommen bei
Karl Walter .

f1169 .2) Karlsruhe .
(Gasthaus zu kaufen
oder zu pachten . ) I »
einer stark besuchten Stadt
des Unterrheinkreises , in wel¬
cher sich der Amtssitz befindet
und mehrerePoststraßen kreu¬

zen , ist ein frequentes , hart neben der Post gelegenes Gast¬
haus zu kaufen oder zu packten. Das Nähere im Kontor
der KarlSrnlier Zeitung .

s875 .2j Karlsruhe . (Anzeige und
»Empfehlung . ) Einem hvhen Adel und
» erehrunzswürdigen Publikum mache ich die
ergebenste Anzeige , daß ich mich hier als Zim -

mrrmaler etablirt habe , und empfehle mich auch im Schil¬
derschreiben und Anstreichen aller Arten ; ich werde stets
bemüht seyn , beliebige Bestellungen zur Zufriedenheit auszu -
führe » . Dieselben möge man kleine Herrenstraße Nr . 3 im
untern Stock gefälligst machen.

Wilhelm Wolfs ,
Zimmermaler und Anstreicher.

f) 577 . 3j Kirchherm . ( Holzver -
ssteizerung .) Aus dem Walde der Gemeinde
Kirchheirn , bei Heidelberg , werden

Mittwoch , den 22 . April r . I .,
Nachmittag « 2 Uhr,

K Stämme Eichen (vorzüglich schöne Holländer )
versteigert .

Der Sammelplatz ist im Walde , bei der Schützenhürte .
Kirchheim , den 9 . April 1840 .

Der Bürgermeister .
Schneider .

vck«. Ziegler ,



590

sisil .g) I a g st s e l d .

Bekanntmach u n g
unv

Gesch äftsempfehlnng .
Nachdem F . Bräuninger zum Anker dahier sich in Beziehung auf seinen Holzhandel mit Postmeister Wirt h

, n Neckarsulm affozirt hat , so wird das von ersterem betriebene Geschäft in Zukunft unter der Firma :

F . Brämniiger « Wirth
betrieben werden , was wir unfern Geschäftsfreunden hiermit anzeigen und uns zu geneigten Aufträgen mit dem Bemer¬

ken empfehlen , daß wir stets mit einem vollständig aportirte » Lager von Bauholz und Schnittwaaren aller Art versehen

sind , und möglichst billige Preise zusichern .
Jagstfelr , den 3 . April 1840 .

F . Bräuninger u . Wirrh .

( 1477 ) Rheinische Dampfschifffahrt .

MM

Kölnische Gesellschaft .
Dienst zwischen Mannheim , Köln , Rotterdam , Antwerpen

und London .
Die Dampfschiffe der kölnischen Gesellschaft fahren bis auf weitere Ankündigung vorläufig , wie folgt :

Täglich :
R h e i n a u f w ä r t s : R h e i n a b w ä r t s :

Bon Köln nach Koblenz , Morgens 7 Uhr , Von Mannhei m nach Mainz , Nachmittags 3 Uhr ,
und Nachmittags 4 - - Mainz nach Koblenz , Morgens 6 '/, -

- K o b l e n z nach M a i n z, Morgens 6 '/, - - Koblenz nach Köln , - 7 -

- Mainz nach Mannheim , - 6 - ,
und Vormittags l 1 -

Die kölnischen Dampfschiffe stehen mir den nach Rott » rdam , Antwerpen und London fahrenden Dampf -

booten der niederländischen Gesellschaft in direkter Verbindung .
Nähere Mittheilungen werden von den Kondukteuren und auf sämmtlichen Agenturen auf das Bereitwilligste er -

theilt .
Köln , 15 . März 1840 .

Die Direktion .

fl467 . lj Waiblingen . ( Empfehlung . ) Un¬

sere vaterländische Industrie hat durch die Bemühungen des
Fabrikanten G . F . Bihl dahier in Vervollkommnung der
von ihm in Württemberg zuerst verfertigten thönerncn Brun¬

nenröhren einen Zusatz erhalten , der von Sachkenner » überall

ehrenvolle Anerkennung gefunden hat . Die vorzüglichen
Leistungen des Fabrikanten Bihl sind in diesem Blatte schon
mehrfach durch in - und ausländische öffentliche Behörden
bekannt gemacht und empfohlen worden , ein großer Theil
der Fabrikate desselben wird in das Ausland bezogen , wo

fi» überall . den Erwartungen vollkommen entsprechen . Einen

abermaligen Beweis hiervon liefert das unre » stehende Zeug -

niß des fürstlich leiniugen ' schen Hosbaumeistcrs Brenner zu
Amorbach , welcher solches der Unterzeichneten Stelle , behufs
der Veröffentlichung , zugcsendet hat .

Z e u g n i ß.
Unterzogener findet sich zu beurkunden veranlaßt , daß die

thönernen Brunnenleitungsröhren aus der Fabrik des Hrn .

Georg Friedrich Bihl zu Waiblingen , welche bei den auf
Befehl Sr . Durchlaucht des Fürsten zu Leiningeu seit meh -

reren Zähren neu angelegten Brunneuieitungen zu Ernstthal ,
Kailbach und Eduardsthal in Anwendung gebracht worden

find , sich als gut bewährt und Len Erwartungen in jeder
Hinsicht entsprochen haben . Da das erwähnte Fabrikat nicht
nur einen bedeutenden Wasserdruck auszuhalten vermag , son¬
dern der Zerstörung durch die Zeit viel weniger als andere
— metallene Röhren nicht ausgenommen — unterworfen
und dabei minder kostspielig ist , so verdient dasselbe gewiß
empfohlen und allgemein angewender zu werden . Zum Be¬
weis des Vertrauens , welcher hierorts aus die Vorzüglichkeit
des Bihl 'schen Fabrikats gesetzt wird , bemerke ich noch , daß
eine Leitung von der bedeutenden Länge ->ll 15,000 Fuß
thönerne Röhren 5 Zoll weiten Kalibers im f . Parke Walk¬

leiningen mit künftigem Frühjahre verfertigt werden soll .
Amorbach , den 4 . Januar 1840 .

Der sürstl . leiningen
'
sche Hofbaumeister .

Brenne r.
Möchten die Verdienste des Hrn . Fabrikanten Bihl fortan

gewürdigt werden nnd seine Fabrikate diejenige Verbreitung
erhalten , wie sie deren Nützlichkeit und -Zweckmäßigkeit ver¬
dient .

Waiblingen , den 20 . Februar 1840 .
König !. Oberamk .

Wirth .
f1581 .3j Skr . 5890 . Radolfzell . ( Prällu

sivbescheid . ) In Gantsachen gegen Ferdinand Bil -
linger von Worblingeu werden alle Gläubiger , welche in
der heutigen Liquidationslagfahrl ihre Forderungen nicht gel¬
lend gemacht haben , von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen .

Radolfzell , den 20 . März 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Uhl .
( 1884 .3) Nr . 3850 . Eugen . ( Schulde nliqui -

d a t i o n .) Gegen Schreiner Simon Keller von An -
selsinaen haben wir Ganr erkannt , und zum Richtigstcllungs -
« nd Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Montag , den 11 . Mai d . 3 .,
früh 8 Uhr ,

angeordnet , wobei alle diejenigen , welche , aus was im¬
mer für einem Grunde , Ansprüche an die Ganlmaffe erheben
wollen , solche in der angcsetzten Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden oder

Antretung des Beweises mit ander » Beweismitteln ihre et¬

waigen Vorzugs - oder Unlerpfandsrechte zu bezeichnen
haben .

Dabei verbindet mau die Anzeige , daß bei dieser Tagfahrt
ein Maffevfleger und Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und

Nachlaßverglciche versucht werden , mit dem Beisatz , daß ,
in Bezug auf Borgvergleich « und Ernennung de« Masse -

pflcgers und Glaub,gerausschuffes , die Nichterscheinenden als

der Mehrheit der Erschienenen bcilretend angesehen werden .

Engen , den 7 . April 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

L e o .
( 1587 . 1j Nr . 5451 . Sichern . ( Schuldenliqui -

d a l i o n . )
Schneidermeister Bernhard Linder von Sichern , die
Anton Heim ' schen Eheleute und ,
Maria Anna Hauser von Sasbachwalden

haben die AuswanderungSerlaubniß nach Ungarn erhallen .
Es wird deshalb Tagfahrl zur Schuldenliquidativn auf

Mittwoch , den 22 . April d . 2 .,
Morgens 8 Uhr ,

angeordnet in welche alle diejenigen , welche Forderungen
oder sonstige Rechtsansprüche au die genannten Personen zu
mache » haben , mit dem Anfügeu vvrgeladen werden , andern¬

falls denselben der Reisepaß verabfolgt werden wird .
Sichern , den 7 . April 1840 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Bach .

( 15S7 . I ) Nr . 6285 . Freiburg . ( Schuld c nl i -

q u id a ti o n .) Gegen Len verstorvenen ehemalige » Hos -

gerichtSkanzlisten v . Traiteur in Freiburg haben wir

Gaur erkannt und Tagfahrt zum Ricktigstellungs - und Bor ,

zugsverfahrcn aus
Donnerstag , den 30 . April d . Z . ,

Morgens 9 Uhr ,
anberaumt .

Alle diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde

Ansprüche an diese Gantmaffe machen wollen , werden nun

aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬

meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
meiden und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpsanvs -

rechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend machen
will , mir gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurknnben oder

Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .
In derselben Tagsahrr wirb ein Maffepsteger und ei»

Gläubigerausschuß ernannt , Borg - oder Nachlaßvergleiche
versucht , und es sollen , ui Bezug auf Borgvergieiche und

jene Ernennungen die Nichrerscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Freiburg , den l . April -1840 .
Großh . bad . Sladtamt .

B a n n w a r t h .
vüt . Klose .

s1588 .2j Nr . 5432 . Achern . ( Schuldenliqui -

dation . 1 Der ledige Nagelschmied Karl Iörger von

Achern ist vor 9 Jahren nach Nordamerika gereist , und hat

sich i » Baltimore niedergelassen .
Derselbe hat nun um Entlassung ans dem großh . bad,ichen

Uuterthanenverbande und um Aussolgung seines Vermögens

gebeten , und wir haben Tagfahrt zur Schuldenliquisarion

Mittwoch , den 22 . April r . I .,
Morgens 9 Uhr ,

anberaumt ; in welche die etwaigen Gläubiger desselben mit

vem Anfügen vorgeladen werden , daß ihnen später zu ihrer
Forderung nicht mehr verhelfe » werden könnte .

Achern , den 31 . März 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bach .
f15st5 . lj Nr . 2128 . K r a u t h e i m . ( Schulden -

l i q u i d a t i o n . ) Die Taglöhner
Franz S ch ö n ' s Eheleute von hier ,

haben sich entschlossen , nach Nordamerika auSzuwandern . Es
wird Tagfahrt ans

Samstag , den 25 . April d. I . ,
früh 8 Uhr ,

zur Schuldenliqnidation auf diesseitiger Amtskanzlei anbe¬
raumt , wobei sämmtliche Gläubiger ihre Forderungen zu
liquidiren haben , widrigenfalls ihnen von hier aus nicht
mebr zu ihrer Befriedigung verholfen werden könnte , sondern
den Auswanderern das Vermögen zum Wegzug überlassen
wird .

Krautheim , den 8 . April 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Böttlin .
vllt . Walter .

f l555 . 2j Nr . 8355 . Brette n . ( Schul d « » li¬
quid at io n .) Der Bürger und Schuhmacher

Johann Joseph Westermann von Bauerbach
hat sich entschlossen , mir seiner Ehefrau nach Nordamerika
auszuwandern .

Es wird deshalb Tagfahrt zur Schiildenliquidation aus
Mittwoch , den 22 . April b . I .,

früh 8 Uhr ,
auf dem Rathhans zu Bauorback vor der Theilungskommis -
sion anberaumt .

Alle diejenigen , welche daher Ansprüche an dieselben
zu machen haben , mögen sich hierbei anmelden , widrigen¬
falls ihnen später zu ihrer Forderung nicht mehr verholfen
werden könnte .

Brette « , den 7 . April 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

öl o m brid c.
vill. Philippi ,

Theilungskommissär .
f1447 .3j Nr . 8428 , Rastatt . ( Schuldenliqui -

vation .) Zur Liquidation der Schuldendes nach Amerika
auswanbernden ledigen Zimmergesellen Ernst M etzcl von
Klippenheim ist Tagfahrr auf .

Moittag . den 13 . April » . I .,
Morgens 9 Uhr ,

anberaumt , in welcher die Gläubiger ihre Forderungen an -
znnielden und zu begründen haben , andernfalls ihnen von
hier aus zu ihrer Befriedigung nicht mehr verholfen wer¬
den kann .

Rastatt , den 27 . März 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

B e ck.
vllt . Wolf s.

f 1529 . 1 ) Nr . 5089 . Ackern . ( Bekanntma¬
chung . ) Im Monat November 1837 wurde in Sasbach
ein Päckchen Kleiderzeug von etwa 40 bis 50 Ellen ge¬
funden , das wahrscheinlich einem Krämer , der den ober -
kircher Nikoiausjahrmarkt besuchie , vom Wage » herabgc -
fallcn war ; der Zeug war in Packpapier , in ein altes schwar¬
zes Wachstuch und ch ein Stück Bast eingexackt ; auf dem
Wachstuche stehen die Buchstaben »I . 8 . und die Zahlen 23 ,
und wahrscheinlich » och eine Zahl oder ein Buchstabe , was
wegen einen , Nisse des Wachsruches nicht unterschieden werden
kann .

Wer auf dieses Stück Kleiderzeug Ansprüche zu hüben
glaubt , wird daher c» lfgesorder ! , solche

binnen 4 Wochen
hier vorzubringe » , andernfalls anderweit darüber verfügt
werden wird .

Achern » den 2 . April 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B a ch .

( 1570 .3) Nr . 5479 . Walrshut . (Fahndung .)
Am 27 . März dieses Jahrs , Nachmittags , wurde im Ge -
meindewald von Kleintaufenburg , nur einige hundert Schritte
von der Stadt entfernt , ein tödtes , neugeborenes Kinr aus -
gesnnbeu , bas weiblichen Geschlechts war , und als ein rei¬
fes , auSgetragencs , mir richte » dunkeln Kopfhaaren versehe¬
nes , befunden wurde .

Der Grad rer Körpersäulniß — ungeachtet der , der Auf -
ftttdungszeit voraugegangcnen mchrwöchenrüchen Kälte —
und der Umstand , daß dieser Neugeburr mehrere Körper -
theile , wahrscheinlich von den Fuchsen , stark angefressen wa¬
ren , berechtigen zur Bermuthung , daß solche schon vor
mehrere Wochen in benanntem Walde beigcsetzt wurte .

Das Kind war in ein feines , ziemlich neues baumwolle¬
nes Hemd , das einer erwachsenen Weibsperson angehörte ,
eingebunden , und es läßt sich dieses Hemd daran erkennen ,
daß es vornen an der Brust , und zwar gerade nuten am
Ausschnitte mir der Zahl 12 , solche von rorhem Zeichenzarn
gefertiget , sodann mit kurzen etwas weiten Aermeln verse¬
hen war .

Da die seitherige Untersuchung keine solche Resultate
lieferte , welche auf die Mutter dieses Kindes schließen lies ,
sen , so werren die betreffenden Behörden ersucht , genaue
Nachforschung darüber anstelle, ! zu taffen , ob eine Weibs¬
person der verheimlichten Schwangerschaft und Niederkunft
verdächtig war , oder ob eine solche bekanntermaßen zwar
geboren , aber nicht mehr im Besitze ihres Kindes seh , so¬
hin die etwaige Entdeckung anher anzuzeigen .

Waldshur , den 5 . April 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Dreher .

( t582 .3j Nr . 8646 . Bühl . ( Kirchenbauver¬
steigerung .) Die Gemeinde Altschweier läßt ihren Kir -
chenbau auf den erhöhten Ueberschlag von 24,000 fl . am

samStag , den 25 . April d. I .,
früh 9 Uhr ,

auf dem dortigen Gemeindehause wiederholt einer Berstei - °

gerung aursetze » .
Hiervon werden die Bauhandwecker mit dem Ansagen

in Keniitniß gesetzt , daß Plan und Ueberschlag in der Zwi¬
schenzeit aus der diesseitigen Amtskanzlei einzesehc » werden
können .

Bühl , den 8 . April 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H ä f e l i n .
rät . Drerler .
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